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6. Kostenfreie Verpflegung für Personal an bayerischen Krankenhäusern, 
Universitäts- und Reha-Kliniken sowie Alten-, Pflege- und 
Behinderteneinrichtungen / Anerkennung für großen Einsatz bei der 
Bewältigung der Corona-Pandemie 

Die Herausforderungen durch die Corona-Pandemie sind enorm. Als Zeichen der 
Anerkennung unterstützt die Bayerische Staatsregierung deshalb die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der bayerischen Krankenhäuser, Universitäts- und 
Reha-Kliniken sowie Alten-, Pflege- und Behinderteneinrichtungen mit kostenfreier 
Verpflegung. Damit würdigt Bayern den großen Einsatz aller Ärztinnen und Ärzte, 
Pflegekräfte sowie der Verwaltung. Alle Mitarbeiter vor Ort sollen sich intensiv und 
mit ganzer Kraft um die Betreuung und Versorgung der Patienten kümmern können. 

Die Verpflegungskosten des gesamten bayerischen Krankenhauspersonals während 
der Arbeit werden ab dem 1. April 2020 vom Freistaat Bayern übernommen.  

 Die Verpflegung wird dabei über die Kantinen der jeweiligen Einrichtungen 
organisiert.  

 Falls eine Einrichtung keine Verpflegungsmöglichkeit vorhalten kann, 
übernimmt der Freistaat die Kosten für eine externe Bewirtung etwa durch 
Catering. 

Das geschieht so lange, wie die Herausforderung durch das Coronavirus die Kräfte 
so umfassend in Anspruch nimmt. Die Unterstützung gilt auch in Krankenhäusern 
sowie Universitätsklinika und Rehabilitationseinrichtungen sowie Alten-, Pflege- und 
Behinderteneinrichtungen, die derzeit keine Covid-19-Patienten versorgen. Dies gilt 
auch für alle stationären Einrichtungen einschließlich Privatkliniken mit Zulassung 
nah § 30 Gewerbeordnung. Die Finanzierung soll aus dem Sonderfonds Corona-
Pandemie erfolgen. 

Neben den niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten, dem öffentlichen 
Gesundheitsdienst und den freiwilligen Hilfsorganisationen stellen Krankenhäuser, 
Universitätsklinika und Rehabilitationseinrichtungen eine zentrale Säule bei der 
Bewältigung der Corona-Pandemie dar. Es ist daher von großer Bedeutung, die 
Arbeitsbedingungen des dortigen Personals von der Chefärztin über den 
Intensivpfleger bis zum Verwaltungsmitarbeiter optimal zu gestalten. 

 


